
Präambel

Aufgrund der §§ 27 Abs. 1, Abs. 4 Satz 1 und 31 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden -
Ordnungsbehördengesetz (OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528), zuletzt geändert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 10. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1184), wird von der Stadt Bad Oeynhausen als örtliche Ordnungsbehörde
gemäß Beschluss des Rates der Stadt Bad Oeynhausen vom 18.03.2026 für einen Teilbereich des Stadtgebietes Bad Oeynhausen
folgende Verordnung erlassen:

§ 1 Alkoholverbot in der Öffentlichkeit

(1) Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist auf öffentlichen Flächen verboten:

a) alkoholische Getränke jeglicher Art zu konsumieren,
b) alkoholische Getränke jeglicher Art mit sich zu führen, wenn aufgrund der konkreten Umstände die Absicht

erkennbar ist, diese im Geltungsbereich dieser Verordnung zu konsumieren.

(2) Das unter Absatz 1 genannte Verbot bezieht sich räumlich auf folgende Bereiche:

 Herforder Straße von Brunnenstraße bis Einmündung
„Am Kurpark“,

 Elisabethstraße von Herforder Straße bis einschließlich Elisabethstraße Nr. 2,
 Augustaplatz.

Der Bereich ist in der beigefügten Karte (Anlage) gekennzeichnet.
Nicht umfasst sind der private Raum und öffentliche Flächen, für die eine Sondernutzungserlaubnis an
Gastronomiebetriebe zum Aufstellen von Tischen und Stühlen erteilt wurde.

§ 2 Ausnahmen

Der/die Bürgermeister/in der Stadt Bad Oeynhausen kann auf Antrag Ausnahmen von den Bestimmungen dieser
Verordnung zulassen, wenn die Interessen des Antragstellers/der Antragstellerin die durch die Verordnung geschützten
öffentlichen und privaten Interessen im Einzelfall nicht nur geringfügig überwiegen.

§ 3 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig das Alkoholverbot gem. § 1 der Verordnung verletzt.

(2) Verstöße gegen die Vorschriften dieser Verordnung können mit einer Geldbuße nach den Bestimmungen des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils geltenden Fassung geahndet werden, soweit sie nicht nach Bundes- oder
Landesrecht mit Strafen oder Geldbußen bedroht sind.

§ 4 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt eine Woche nach dem Tage ihrer Verkündung in Kraft und mit Ablauf des 31.03.2028 außer Kraft.
Anlage:
Karte Darstellung Bereich Alkoholverbot
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Verordnung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sein denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Oeynhausen, 25.03.2026

Lars Bökenkröger
Bürgermeister


